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Wenn die Musikschule mit der Violine in die
Kita kommt

entsprechend - in den Geigenunter-
richt zu gehen. Stolz gehen sie mit ih-
rem Instrument ins Geigenzimmer,
stolz begleiten sie die singenden Kin-
der mit ihren Instrumenten.

Mit beiden Beinen gut auf dem Boden
stehen, das muss auch der kleine Gei-
genspieler. Dabei werden auch Wur-
zeln gebildet und gepflegt.
Unsere Familie hat grosse Freude an
dieser ganz speziellen Zusammenar-
beit mit der Violinlehrerin aus der Mu-
sikschule Unteres Worblental. Das
Geigenspiel mit den Kindern ist eine
Unterstützung und eine Bereicherung
unserer Arbeit.

Susi Kiener, Betriebsleiterin Kita auf
dem Bauernhof, Habstetten/BE
www.kinderaufdembauernhof.ch
kiener-sterchi@bluewin.ch

Seit über 30 Jahren führen mein Mann
und ich zusammen einen Bauernhof.
Unterstützt wurden wir zuerst tatkräftig
von unseren Eltern und später von un-
seren drei Kindern. Durch unsere tägli-
che Arbeit haben wir gelernt, auf un-
sere Umwelt zu achten und besonders
unseren Äckern und Wiesen, welche
die Grundlage allen Lebens sind,
Sorge zu tragen.

Seit 17 Jahren führen wir als Familie
auf unserem Hof die Kindertagesstätte
«Kinder auf dem Bauernhof». Den Kin-
dern diese Achtsamkeit weitergeben,
Wurzeln bilden und pflegen, das sind
die grossen Anliegen, die wir täglich
bei unserer Arbeit in der Kita auf dem
Bauernhof zu verwirklichen versuchen.
Der Verein Kinder auf dem Bauernhof
ist 2001 gegründet worden. Der Ver-
einsvorstand hat die Aufgabe, die Be-
triebsleiter der Kita in ihren Aufgaben
ideell zu unterstützen. Mitglieder des

Vereins sind grundsätzlich alle Eltern,
die ein Kind in einem Betreuungsange-
bot auf dem Bauernhof haben. Auch
die Musikschule Unteres Worblental ist
Vereinsmitglied; umgekehrt ist die Kita
Mitglied des Fördervereins «Freunde
der Musikschule Unteres Worblental».
Erlebnisse auf dem Hof verarbeiten,
verstärken, vertiefen, das ist eine wei-
tere und wichtige Aufgabe. Dabei hel-
fen Geschichten, dabei hilft das Spiel,
dabei helfen Gedichte und Verse –
und dabei hilft die Musik. Es vergeht
kein Tag, ohne dass wir mit den Kin-
dern singen. Das Leben im Rhythmus
der Jahreszeiten, die Arbeiten auf dem
Hof werden immer wieder besungen.
Vom Singen und Tanzen ist der Schritt
zum Instrument nur klein.
Mein Mann und ich kennen Elisabeth
Frei-Kuster seit vielen Jahren als Gei-
genlehrerin einer unserer Töchter.
Spontan ergab sich die Idee, Geigen-
unterricht in der Kita anzubieten. Und
siehe da – die Idee fand Anklang.

Seit mehreren Jahren haben Kinder ab
drei Jahren Gelegenheit, während ih-
rer Betreuungszeit in der Kita - ihrem
Alter und ihrem Entwicklungsstand

Différentes facettes de la musique pour cordes
Cette année le Conservatoire Neuchâ-
telois a ouvert ses portes à l’ESTA en
accueillant la conférence «Streicher-
musik in verschiedenen Facetten» le
21 septembre dans ses locaux. Ce
partenariat entre les deux institutions a
permis une programmation très variée
d’un point de vue des contenus et une
collaboration fructueuse et conviviale
avec des intervenants venant de
Suisse Romande et Alémanique.

Etudes pour violon
La journée a été ouverte par Monika
Urbaniak, professeur de violon à la
Haute Ecole des Arts de Berne. Elle a
parcouru les éléments les plus impor-
tants de l’histoire des études pour vio-
lon en mettant en évidence l’impor-
tance (toujours d’actualité) de leurs

Mittelalter-Spiellüt: Jeannine Frey-Gloor,
als Bratschistin und Lehrkraft an Musik-
schulen tätig, erklärte und spielte zusam-
men mit Jonathan Frey Musikinstrumente
aus dem Mittelalter und der Renaissance.

apprentissages à tout niveau et des
nombreux aspects techniques que l’on
peut améliorer en choisissant la bonne
étude. Particulièrement intéressant
d’un point de vue historique a été la
comparaison (à l’aide de nombreux
exemples) d’études composées par
différents auteurs qui abordaient des
problèmes techniques similaires, en
juxtaposant par exemple des études
de P. Rode aux Caprices de N. Paga-
nini. Certains étudiants en violon du
Conservatoire Neuchâtelois et de la
Haute Ecole de Berne se sont alternés
pour interpréter des études pour les
présents, avec le but de mieux expli-
quer l’application technique d’un point
de vue pédagogique. M. Urbaniak a

Suite à la page 4
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Violine – in hohem Mass geeignet für frühmusikalischen Unterricht
efr. Es gibt heute sehr kleine Geigen
von hervorragender Klangqualität. Die
Kinder können singen und dazu spie-
len, sie können sich mit dem Instru-
ment bewegen und zu geklopften, ge-
zupften und gespielten Rhythmen und
Melodien tanzen.

Auch wenn ein sinnvoller und immer
wieder angestrebter Gruppenunterricht
mit Schülern von ungefähr 4 Jahren oft
an organisatorischen Hürden scheitert,
soll von Anfang an das Zusammenspiel
in verschiedenen Formen gefördert
werden. Dies kann bei Unterricht in der
Tagesstätte spontan geschehen. Aber
es braucht auch ein entsprechendes
Gefäss in der Musikschule, ein ent-
sprechendes Ensemble.
Dass die Zusammenarbeit zwischen
Kita und Musikschule so reibungslos

funktioniert wie im vorne beschriebe-
nen Fall, ist nicht selbstverständlich.
Beweglichkeit, ein geeigneter Raum,
gegenseitiges Verständnis und in etwa
gleiche Vorstellungen von Erziehung
sind Voraussetzungen.

Ideal ist, wenn die Musik auch aus-
serhalb des Instrumentalunterrichts im
betreuten Alltag der Kinder einen ho-
hen Stellenwert geniesst mit singen,
tanzen und spielerisch vermittelten
Sprachrhythmen in Versen.
All dies ist in der Kita Habstetten in ho-
hem Masse der Fall. Ihre Leiterin, Susi
Kiener, ist ausgebildete Primarlehrerin,
spielt selber gut Klavier und verschie-
dene Blockflöten. In der Bauernfamilie
sind zudem Violine, Horn und Cello

zuhause. Susi Kiener weiss um die
Wichtigkeit des aktiven Musizierens für
die Entwicklung der Kinder und setzt
sich dafür ein. Auch ihre Angestellten
sind in diesem Sinn und Geist invol-
viert. Man interessiert sich in der Kita
auch für die Fortschritte der Schüler
auf dem Instrument. An ihren Konzer-
ten in der Musikschule ist immer eine
Vertretung der Kitaleitung im Publikum!
So ideal werden die Verhältnisse für
die Kinder und ihre Eltern wie auch für
die Lehrkraft aus der Musikschule, die
für den Unterricht in die Kita kommt,
vermutlich nicht immer und überall
sein. Die Idee aber, dass die Musik-
schule den Unterricht in den Alltag ei-
ner Kita einbaut, hat auf jeden Fall Zu-
kunft.

Stimmen zum Violinunterricht in der Kita
Für Musikschulen ist die Vernetzung mit anderen Bildungsinstitutionen zentral – sie betrifft in erster Linie die Zusammenarbeit
mit der Volksschule auf allen Stufen, im Unteren Worblental erfreulicherweise aber auch die Kita Habstetten. Der Aufwand des
Musikunterrichtes in der Kita ist zwar für die Lehrperson hoch, ermöglicht interessierten Kita-Kindern aber einen auch organisa-
torisch leichten Einstieg in den Instrumentalunterricht. Damit dieser gelingt, sind vor allem zwei Dinge wichtig: eine Kita-Leitung,
die offen ist für den Musikunterricht, und eine Lehrperson, die fähig ist, die Kinder mit Fachkompetenz und Charisma zu begeis-
tern – beides ist zum Glück im Unteren Worblental der Fall!
Matthias Sommer, Leiter Musikschule Unteres Worblental, Bolligen

Geigenstunde in der Kita ist für uns von grossem Wert. Zunächst entlastet sie das familiäre Zeitbudget: Es sind keine zusätzli-
chen Termine für die Musikschule an einem freien Tag nötig, sondern die Geigenstunde gliedert sich sehr einfach in den norma-
len Kitatag ein. Gerade für die älteren Kinder mit vollen Stundenplänen ist das ein nicht zu unterschätzender Vorteil. Aber ei-
gentlich noch wichtiger ist ein anderer Aspekt: Dass gleich mehrere Kinder oder sogar Freunde in der Kita Geige spielen, teil-
weise auch an gemeinsamen Anlässen und Konzerten, fördert die Motivation für das Instrument und stärkt die freundschaftli-
chen Bande zusätzlich.
Isabelle Stadelmann

Praktisch für uns Eltern, aber vor allem auch speziell motivierend für unser Kind. Den Geigenunterricht in der Kita schätzen wir
sehr. Das Musizieren mit der Geige ist in den Kita-Alltag integriert – und zwar auch ausserhalb der Geigenstunde. Die Kinder
können das im Unterricht Gelernte gleich in der Kita anwenden und sich dabei auch von ihren «Gspändli» inspirieren lassen.
Wir Eltern schätzen es zudem, dass der Bring- und Abholdienst für den Musikunterricht entfällt, weil die Lektion in der Kita statt-
findet.
Claudia und Roland Hirsbrunner

Unser Sohn besucht den Geigenunterricht auf dem Bauernhof seit dem Start des Programms. Die Integration der Musik in den
Kita-Alltag - sei es als ad hoc Musikgruppe oder als gemeinsamer Auftritt an einer Kita-Feier - bereichert das Lernen und Musi-
zieren ungemein. Auch ist es schlicht praktisch, dass unser Sohn quasi „in house“ den Geigenunterricht besuchen kann. Der
Musikunterricht in der Kita ist eine wunderbare Möglichkeit, das Interesse an einem Instrument zu wecken.
Lis Vogel
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Différentes facettes de la musique
pour cordes; suite de la page 1

gamme pentatonique bleus. V. Loer-
kens a terminé son intervention par un
pièce composé par elle-même à l’oc-
casion de cette journée, le «ESTA
Blues», à laquelle les présents ont
participé avec enthousiasme!

Mittelalter-Spiellüt
Après la pause midi c’était le tour de
Jeannine Frey (-Gloor) et de Jonathan
Frey en langue française et alle-
mande. Ces deux intervenants ont at-
tiré l’attention du public grâce à leurre-
cherche dans le cadre de la musique
du Moyen-Age, une activité menée
avec beaucoup de passion et persévé-
rance. L’exposé a été enrichit par de
nombreux exemples de partitions ma-
nuscrites découvertes lors de leur re-
cherche à travers les bibliothèques de
toute l’Europe. Habillés avec des cos-
tumes moyenâgeux Jeannine et Jona-
than ont interprété des anciennes mé-
lodies à l’aide d’instruments dont la
forme (ainsi que la technique de jeu) a
été reproduite d’après des fresques et
des dessins du Moyen-Age et de la
Renaissance.

Le déchiffrage pour tous: pourquoi
et comment?
La journée s’est terminé avec l’inter-
vention «Blattlesen für alle – weshalb
und wie?» de Louis Pantillon, profes-
seur de violon au Conservatoire Neu-
châtelois et de pédagogie du violon à
la Haute Ecole de Genève-site de
Neuchâtel. L. Pantillon a abordé des

aspects de la recherche scientifique
qui concernent la capacité et la rapi-
dité de la lecture de l’œil humain
(speed reading). Grâce à cette re-
cherche on a découvert que l’œil hu-
main ne lit pas de façon linéaire et pro-
gressive mais il «scanne» en réalité
des portions de texte qui sont ensuite
combinés pour reconstituer le texte
dans le cerveau. La capacité de
«scanner» des portions de texte plus
ou moins grandes influence notre vi-
tesse de lecture, ce qui est valable
aussi pour le déchiffrage de la mu-
sique. Selon L. Pantillon il est impor-
tant d’entraîner la capacité de lecture
de nos élèves en leur faisant déchiffrer
régulièrement des pièces adaptées à
leurs niveau. Pour les élèves débu-
tants et moins avancés il est tout à fait
possible de créer des partitions en uti-
lisant des couleurs et des symboles,
cela permet à l’élève de faire des pro-
grès à n’importe quel niveau. L’inter-
vention a été très appréciée par les
présents qui ont pu jouer eux-mêmes
les nombreux exemples proposés.
L’ESTA souhaite remercier vivement
le Conservatoire Neuchâtelois pour la
mise à disposition de ces locaux ainsi
que ses professeurs de cordes frottés
pour leurs interventions précieuses et
leurs présence active et conviviale.

Davide Montagne, vice-président
d’ESTA Suisse
davidemontagne@hotmail.com

insisté sur le fait que les études doi-
vent être non seulement travaillées en
classe mais qu’elles doivent pouvoir
être jouées en public pour permettre à
l’élève de mettre à l’épreuve ses ac-
quis.
Initiation à l’improvisation Jazz sur
cordes frottées

Vanessa Loer-
kens unterrich-
tet am Conser-
vatoire de Neu-
châtel Jazz-
Geige und
Volksmusik aus
Irland. Mit Tem-
perament und
ansteckender
Spielfreude hat
sie alle sofort
zum Mitspielen
begeistert.

Vanessa Loerkens, professeur de vio-
lon Jazz et irlandais au Conservatoire
Neuchâtelois, a ensuite pris la parole
avec le séminaire «Einstieg in die
Jazzimprovisation auf Streichinstru-
menten». Avec une approche très vi-
vante et ludique V. Loerkens a exposé
les principes de bases de l’improvisa-
tion jazz et de comment on peut abor-
der ces aspects avec des élèves de
tout niveau. Elle a ensuite invité les
participants à prendre leurs instru-
ments et à mettre en pratique des élé-
ments du rythme swing et de la

Etüden? – Etüden!
efr. Etüden verderben den Spass am
Geigen. Mit Etüden vergraule ich
meine Schüler. Etüden haben in einem
zeitgemässen Unterricht keinen Platz
mehr. Technik übe ich direkt an Musik-
stücken, separates Training verdirbt
den Kindern den Spass… Solche Ar-
gumente sind an Musikschulen unter
Streicherlehrkräften immer wieder zu
hören. Niemand will schliesslich Schü-
ler verlieren.
Simon Seghezzo, HKB-Student bei
Monika Urbaniak, vertritt eine gegen-
teilige Meinung. Er musste zu Beginn
seines Musikstudiums in knochenhar-
ter Arbeit die zurückgebliebene Tech-
nik nachholen. Am ESTA-Seminar hat
er nun sehr überzeugend von Jacob
Dont Etüden und Capricen op. 35 Nr.
2 Presto und von Niccolo Paganini aus
Capricci op. 1 Nr. 16 Presto vorgetra-
gen. Seine Aussage:
«Selbstverständlich spielt der musikali-
sche Aspekt beim Erlernen eines In-
struments eine zentrale Rolle. Wird je-

Simon Seg-
hezzo, HKB-
Student bei
Monika Urba-
niak

doch die Technik nicht gleichermassen
intensiv miteinbezogen, so können
zwar beachtliche Fortschritte erzielt
werden. Man wird jedoch an einen
Punkt gelangen, wo der Mangel an
technischem Können die weitere Ent-
wicklung hemmt und die Möglichkei-
ten, die Musik auszudrücken, mindert.
Deshalb ist es unabdingbar, Technik
und Musik von Anfang an gemeinsam
und mit gleicher Wichtigkeit in das
Üben zu integrieren.»
Dass Etüden überhaupt nicht trocken
und langweilig sein müssen, zeigten
Lea und Selina Frei, Studentinnen von
Monika Urbaniak. Sie spielten mit
spürbarer Freude neben der Caprice
Nr. 21 Tempo giusto von Pierre Rode
und der Etüde Nr. 28 Allegro assai von
Jacques Ferrol Fiorillo auch die Etüde
op. 18 Nr. 1 Moderato für zwei Violi-
nen von Henri Wieniawski. Aus der
Etüdensammlung von Rodolphe Kreut-
zer wurden ebenfalls zwei Beispiele
vorgetragen und zwar von Zena Mara-
chly, Schülerin von Philippe Villafranca
am Conservatoire de Neuchâtel.

Eine grosse, in-
teressante Aus-
wahl an Etu-
denheften für
alle Unterrichts-
niveaus, darun-
ter auch von
hierzulande un-
bekannten,
aber ausge-
zeichneten Au-
toren, stand
während dem
Kurs zur Durch-
sicht zur Verfü-
gung.
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Ein grosser Verlust für die Schweizer Musikwelt
ebenso zählten für ihn Literatur und
Filmkunst zur geistigen Grundnahrung.
Neben seiner weltweiten Konzerttätig-
keit als Solist und Kammermusiker hat
Hansheinz Schneeberger an den Mu-
sikhochschulen Basel und Freiburg
i.Br. Generationen von Geigerinnen
und Geigern ausgebildet. Zudem sind
die Meisterkurse für ESTA-Schweiz
vielen Mitgliedern noch in lebhafter Er-
innerung!

© Juri Junkov

der Geiger Hansheinz Schneeberger,
Ehren- und ehemaliges Vorstandsmit-
glied der ESTA Schweiz.
Der Tod hat Hansheinz Schneeberger
mitten aus aktivem Musikerleben her-
ausgerissen. Denn auch mit 93 Jahren
musizierte er noch täglich und war als
äusserst wacher und wohlwollend-
kritischer Zuhörer an jedem interessan-
ten Konzert anzutreffen. Legendär war
nicht nur sein Wissen über Musik,

Am 23. Oktober 2019 hat uns einer der
ganz grossen Musiker verlassen –

Du wirst unendlich fehlen, lieber Hansheinz! Die Gründe sind so zahlreich:
• weil Du eine Haltung verkörpert hast gegenüber Musik und Musikerdasein, die nie vom persönlichen Erfolg des Inter-

preten ausging, sondern immer davon, ob man den gespielten Werken gerecht wurde.
• weil Du genährt warst von einer nie erlahmenden Neugier auf Entdeckungen: Gerade die Musik der Gegenwart gehörte

Dein Leben lang zu Deinem täglichen Brot! Eine Liste von Dir gespielter Uraufführungen ist endlos lang, sie umfasst so
bedeutende Werke wie das erste Violinkonzert von Bartók, jenes von Frank Martin, Tempora von Klaus Huber…

• weil Deine Begeisterungsfähigkeit für ein bestimmtes Werk oder eine besondere Interpretation so legendär war wie Deine
unverhohlene Ablehnung für eine Musik, die Dir als nicht authentisch, effekthascherisch oder auch nur nichts-sagend
erschien.

• weil Du Dich selbst in späten Jahren noch mit neuen Erkenntnissen aktiv auseinandergesetzt hast, sei es historische
Aufführungspraxis auf der Barockgeige, sei es ein experimentelles Umfeld mit elektronischer Geige.

• weil Du Dir für fast nichts zu schade warst, kaum etwas war Dir zu viel, zu streng oder zu unbequem.

Lieber Hansheinz, wir danken Dir von Herzen - Du hast allen, die Dich erleben durften, unendlich viel gegeben und bleibst für
immer ein Leuchtstern, der hilft, die Wege zum Wesentlichen zu erhellen.

Käthi Gohl Moser, Präsidentin ESTA Schweiz 1993 – 2000
katharina.gohlmoser@outlook.com

Atelier für Geigenbau
Michael A. Baumgartner

Luthier - expert

An- und Verkauf von neuen und alten Meisterinstrumenten & Bogen;
Schülerinstrumente & Bogen; Etuis; Saiten; Zubehör.

--------------
Servicearbeiten; Reparaturen; Restaurationen
Neubau & Kopien nach alten Meistern

--------------
Beratungen; Wertschätzungen; Expertisen

Totengässlein 7, CH-4051 Basel
Tel. 061.261.45.38 Fax 061.263.97.18

baumgartner@magnet.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10.30 – 12.30 & 14.15 – 17.15
Samstag: 10.30 – 12.30 & 14.15 – 16.00

(Montag geschlossen)

Offizieller CH-Importeur LARSEN-STRINGS A/S
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Roboter statt ViolinlehrerIn? sich vor der Digitalisierung nicht fürch-
ten, denn die persönliche, positive Be-
ziehung zur Lehrperson ist nicht ersetz-
bar. Die Lernmotivation der SchülerIn-
nen ist stark in der Begeisterung, Be-
wunderung und Zuneigung zur Lehr-
kraft begründet. Diesem Umstand sollte
sehr viel Beachtung geschenkt werden.
Notenbeschaffung, Kommunikation, Or-
ganisation werden sehr bald und gross-
mehrheitlich elektronisch erfolgen. Aber
dies gefährdet unseren Beruf nicht,
wenn der Kern, die Beziehung zum
Kind, zum Jugendlichen und zum er-
wachsenen Schüler, stimmt.
Am FMB 2018 beschwichtigte Joël Luc
Cachelin, digitaler Vordenker und Ge-
schäftsführer der Wissensfabrik, jene,
die sich vor der Digitalisierung fürchten.
Gemäss der sogenannten Oxford-Stu-
die dürften in den nächsten 20 Jahren
rund die Hälfte unserer Jobs durch
Computerisierung und Roboter wegfal-
len. Nicht betroffen sind Berufe, die mit
«Wahrnehmung und handwerklicher
Kompetenz», «Sozialer Intelligenz» und
«Kreativität» zu tun haben – dies seien
genau die Dinge, die das Musizieren
ausmachen, stellte Cachelin fest. Es
gehe darum, eine Haltung zur Digitali-
sierung zu finden, sich mit ihr auseinan-
derzusetzen und die neuen Möglichkei-
ten intelligent zu nutzen.

ro. Lernende können mit Gratis-Lek-
tionen aus allen Niveaus starten. Be-
nötigt werden ein PC oder Mac oder
Smartphone, eine einigermassen
schnelle Internetverbindung und, falls
man Skoove im Akustik-Modus nutzen
will, ein akustisches Klavier oder Key-
board mit Lautsprechern und einen
Computer mit Mikrofon. Die Vielzahl
musikalischer Genres und die Verwen-
dung neuester Technologien richten
Skoove vor allem auf Erwachsene und
Jugendliche ab 12 Jahren aus. Für
Kinder unter 12 ist es sinnvoll, dass
besonders zu Beginn Erwachsene
beim Lernen helfend zur Seite stehen.
Was sagen Klavierlehrer, ihre Fachorga-
nisationen und Musikschulen dazu? Die
EPTA hat Ende 2016 den Jahreskon-
gress «Digitale Medien – Anwendungen
im Klavierunterricht» durchgeführt. Sind
Roboter-Musiklehrkräfte nur eine Weiter-
entwicklung des Lernens durch pädagogi-
sche Videos auf Youtube oder von inter-
aktiven Webinaren?

Betrifft dies auch Streicherlehrkräfte?
Sind sie auf den Einsatz von Robotern
im Musikunterricht vorbereitet? Dr. Lud-
wig Hasler, Publizist mit musikalischer
Ausbildung, hat an der ESTA-GV 2019
unterstrichen: Musiklehrkräfte müssen

ri. Die Meldung liess aufhorchen: Rin-
gier Digital Ventures investiert 3 Mio.
Euro in musikalisches E-Learning. Auf
www.skoove.com ersetzen PC oder
Smartphone die Klavierlehrerin. Eine
App führt durch die Übungen. Wäh-
rend dem Spiel analysiert eine Soft-
ware die Spieltechnik und gibt ein «in-
dividuelles Feedback». Den Algorith-
mus hat Skoove, das 2014 gegründete
Berliner Musiktechnologie-Start-up,
zusammen mit dem renommierten
Fraunhofer Institut programmiert. Die
Idee dahinter sei «ein von Einkommen
und Schulbildung unabhängiger Zu-
gang zu einer musischen Ausbildung»,
so die Selbstbeschreibung des Por-
tals. Bisher haben Lernwillige aus über
200 Ländern mehr als 1 Mio. Lektio-
nen über die Plattform gespielt.
Ein Jahresabonnement kostet 120 Eu-
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An der Geigenbauschu le Br ienz ents tehen nach
dem Vorb i ld k lass ischer Meis te rwerks tä t ten
Ins t rumente für ambi t ion ie r te Schü ler innen und
Schü ler und Stud ierende. Gerne präsent ie ren
wi r Ihnen fe ine V io l inen, Bra tschen und Cel l i .
Geigenbauchule Brienz, Oberdorfstrasse 94, 3855 Brienz
Tel: 033 951 18 61, info@geigenbauschule.ch
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00 - 11.00 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr
nach Voranmeldung

www.geigenbauschule.ch
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Viel üben reicht offen-
bar nicht
ri. Vor 25 Jahren behauptete eine Stu-
die mit Berliner Violinstudenten, man
müsse bis zum 20. Altersjahr 10'000
Stunden üben, um etwas perfekt zu
beherrschen, egal ob Violinspiel oder
Golf. Immer wieder geriet die Studie
unter Druck. Spätere Untersuchungen
ergaben, dass es in gewissen Diszipli-
nen von Vorteil sei, wenn man später
im Leben damit anfängt. Oder dass
man sich nicht zwingend in jungen
Jahren spezialisieren muss. Nun ha-
ben US-Psychologen die Übungsge-
wohnheiten von Violinisten verschie-

«The role of deliberate practice in expert performance: revisiting Ericsson, Krampe & Tesch-
Römer (1993)» von Brooke N. Macnamara and Megha Maitra, 1.8.19,
www.royalsocietypublishing.org/journal/rsos

dener Niveaus analysiert und mit Kritik
nachgedoppelt: Viel üben reicht nicht.
Zur Perfektion führe vielmehr eine viel-
schichtige Kombination von Umwelt-
und genetischen Faktoren.

Die Stundenzahl machte nur etwa ei-
nen Viertel des Fähigkeitsunterschieds
aus. Je höher das Niveau liegt, desto
weniger kommt es auf die Übungs-
stunden an.
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Die Firma Geigenbau Sennhauser GmbH wurde 1973 von
Peter Boner gegründet. Ein Geigenbauatelier ist mehr als
eine einfache Werkstatt. Auf unseren Werkbänken und mit
unseren geschulten Händen kümmern wir uns um Ihr
Instrument mit grösster Sorgfalt. Wir, Ufuk Irgin, Franco
Ferloni, schätzen die Geige, die Bratsche und das Cello
als Klang- und Kulturgut.

Ufuk Ir
eidg.dipl.Geigenba

Ufuk Irgin Violine, Luzern 2017

Ufuk Irgin Bratsche, Luzern 2014

Geigenbau Sennhauser GmbH, Ufuk Irgin Inhaber, www . g e i g e n b a u l u z e r n . ch
Hirschmattstrasse 62, 6003 Luzern, Tel: 041 410 68 55, E-mail: u.irgin@geigenbauluzern.ch

gin
auer

Franco Ferloni
Geigenbauer

w w w . g e i g e n b a u l u z e r n . c h

- Geige-Bratsche-Cello

- Bögen

- Barock und Klassik Instrumente

- Saiten und Zubehör

- Vermietung

- Neubau

- Reparatur/Restauration

- Erstklassige Bogenbehaarungen

- Schweizer Geigenbau

Die Meisterwerkstatt
der Zentralschweiz

Chancen einer Gesellschaft im Wandel

v m s
verband musikschulen schweiz

Wege
zum Ziel

17. und 18. Januar 2020
Kultur- und Kongresszentrum TRAFO
in Baden

www.fmb-vms.ch

f m b
forum

musikalische
bildung



SEITE 8

16. – 20. April 2020, Porto/Portugal
Bridges between Research and
Practice
www.esta-2020.estaportugal.pt

Voranzeige
21. März 2020, 10 – 16.00 Uhr
ESTA-Generalversammlung und Ta-
gesseminar
Assemblée Générale de l’ESTA et
séminaire de jour
Assemblea Generale dell’ESTA e se-
minario di un giorno

Nachruf für
Ulrike Danhofer
Völlig unerwartet ist Universitätspro-
fessorin Mag. Ulrike Danhofer am 8.
Juli 2019 durch Herzversagen im Alter
von nur 59 Jahren aus unserer Mitte
gerissen wor-
den. Ihr Leben
galt der Musik,
ihren Schülern
und ihrem Le-
bensgefährten,
den sie vor 1 ½
Jahren verloren
hatte. Am 31.
Mai 2019 hatte
ich ein sehr in-
tensives Treffen in Graz mit ihr und ei-
nem gemeinsamen Schüler. Mit
Freude hat sie uns erzählt, dass die-
ses Jahr alle ihre Diplomanden mit
Auszeichnung abgeschlossen haben.
Sie war eine hervorragende Geigerin,
und sie war Perfektionistin.
Den Grazer Musikfreunden bleibt sie
als erstklassige Konzertmeisterin der
ehemaligen Grazer Symphoniker von
1990 bis 2000 ein Begriff. 2002 wurde
sie zur Professorin für Violine an der
Wiener Universität für Musik und dar-
stellende Kunst ernannt. Dort war sie
für ihre Studenten fast rund um die
Uhr erreichbar. Durch ihr Studium bei
Max Rostal in Bern hinterlässt Ulrike
Danhofer unschätzbare pädagogische
Hinweise auf Interpretationen vieler Vi-
olinkonzerte und Etüden – auch an-
lässlich eines Berner Gedenkkonzer-
tes für ihren Lehrer vor einigen Jahren.
Ihre Arbeit, auch als ehemalige Präsi-
dentin von ESTA Österreich und Orga-
nisatorin des internationalen ESTA-
Kongresses 2009 in Wien, an dem
viele TeilnehmerInnen aus der
Schweiz sie persönlich kennenlernen
konnten, wird in alle Zukunft wirksam
bleiben.
Marianne Kroemer, em. Universitäts-
professorin für Violine, Co-Gründe-
rin/ehemalige Präsidentin von ESTA
International, Graz

Neue Mitglieder der
ESTA Schweiz
August – Dezember 2019

Jonathan Faulhaber, Hochwald, Vio-
loncello
Sabine Jutz, Kriens, Violine/Viola
Giulia Verlinghieri, Saint-Louis, Vio-
line/Viola
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Hilferuf von
ESTA Kosovo
Die noch junge ESTA-Sektion Kosovo,
vertreten durch Präsidentin Mrika
Hoxha, bittet um Unterstützung: Wer
nicht mehr benötigte, aber noch gut er-
haltene Literatur und Noten für Violine,
Bratsche, Violoncello und Kontrabass
hat, ist eingeladen, sie der ESTA Ko-
sovo zu überlassen. Deren Mitglieder
können aufgrund neuer gesetzlicher
Vorgaben in Fachgeschäften praktisch
nichts mehr erstehen und auch nicht
für die Bestell- und Versandkosten
aufkommen. Die gespendeten Materi-
alien sind an folgende Adresse zu
schicken:

Mrika Hoxha
President ESTA Kosovo
rr."Rexhep Krasniqi" 107 Kalabri
10000 Prishtinë - Kosovë
Tel +383 44 438 655
mrika.hoxha@gmail.com

Ab sofort verfügbar in der
ESTA Schweiz-Edition
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Der Karneval der Tiere
nach Camille Saint-Saëns

Ein Arrangement für Kinderstreichorchester
von Corinna Meienberg

Der Karneval der Tiere
nach Camille Saint-Saëns

Ein Arrangement für Kinderstreichorchester von

Corinna Meienberg

Enthalten sind: Partitur, Einzelstimmen inklusive
vereinfachte Versionen, Geschichte zum Konzert.
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Download bereitgestellt. Verlagsnummer M&S 2530.

Musikverlag
Müller & Schade AG
Moserstrasse 16 • 3014 Bern
+41 (0)31 320 26 26 musik@mueller-schade.com
www.mueller-schade.com


